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Saalkreis

verſtümmelte Todte durch das Gitter zu zwängen mißlangen man
en wqW w2W vx xx zu leben Und unterdeſſen muß ſich die arme Mutter Giu

0 I würde Er fragte deshalb die unglückliche Perſon wie ſie in denn trotz der braunen Geſichtsfarbe erröthete Santuzza und Zwinger gekommen ſei erhielt jedoch keine weitere Antwort als die Schwurgerichts Verhandlungen
ſchlang dann ihre Arme um ſo leidenſchaftlicher um den Hilferufe des Mädchens und die Aufforderung ſie todt K Halle 24 Juni

att l S zuſchießen damit ſie von ihren Qualen erlöſt werde Auf weiteres Brandſtiftung SHals ihres chatzes Drängen des Wärters ihm doch alles mitzutheilen gab das Mädchen Die heutige Sitzung hatte ſich mit einem Falle vorſätzlicher
Nun nun Pietro ſchalt die Alte wenn Jhr ſo dem Wärter eine entweder von der Todesangſt ausgepreßte oder im Brandſtiftung zu beſchäftigen dem vierten Falle ſolchen Verbrechens

weiter macht erfahre ich nichts Hier iſt noch etwas zu Wahnſinn geſprochene unfläthige Redensart zu hören Nun eilte der in jetziger Schwurgerichtsperiode Angeklagt war der 46jährige Arbeiter
tr für Dich Sant hole den Wein d laß ih Wächter weg u dere Angeſtellte zu wecken und ſchickte ſofort auf Andreas Huſe aus Eisleben aus Gernrode gebürtig einmal wegen
S eſſen i antu e den Wein dann laß ihn er Wächter weg um andere Ange ebürtigen h 3830 90 das zuſtändige Polizeirevier von wo aus ebenfalls Beamte darunter Urkundenfälſchung beſtraft mit 2 Monaten Gefängniß jetzt beſchuldigt t

r der Revierkommiſſar herbeieilten am 3 Mai d J in Eisleben ein Gebäude das zur Wohnung vonch So geſchah 8 Der Junge Mann aß und erzählte Es Unter den Angeſtellten des Gartens welche von nun ab Augen Menſchen diente vorſätzlich in Brand geſetzt zu haben Fragliches
7 war ein vortreffliches Geſchäft und ein ganz beſonderer Spaß zeugen des Vorfalls waren befand ſich ferner der Wärter Geiling Gebäude iſt ein Hinterhaus des Grundſtücks Hahnengaſſe 5 zu Eisleben

dazu He glaubt Jhr s wohl Demſelben wurde von einem dritten Beamten Herrn Rau um halb geweſen worin Huſe mit ſeiner Familie wohnte und das bis auf die
een W 1 Uhr die Mittheilung es habe ſich ſoeben ein Frauenzimmer in den Umfaſſungsmauern durch jenes Feuer zerſtört worden iſt Außerdemend Erzähle nur erſt ſagte die Alte trockenr 9 R Zwinger des Bären geſtürzt Geiling lachte denn er hielt dieſe waren noch einige Nachbarhänſer bei jenem Ereigniß in Brand gerathen

Daß Jhr s wißt Der Kaufmann BVorella aus der Aeußerung für einen Scherz hörte jedoch im ſelben Augenblicke laute und erheblich beſchädigt worden ehe es gelungen das Feuer zu löſchen

2 Stadt war geſtern herausgekommen Hilferufe Hand ſah er n wie g3 Bär in g yr Ecke u e Jnsngen n n rrei e ri antuzza dazwiſchen ſaß und die Perſon mit ſeinen Tatzen am Kopf um abgekürzt Er gab an am Nachmittage erwähnten Tage onntage Je 9 a m tiete Whkraniſe klammerte ohne ihr indeſſen etwas zu thun Geiling war bei dem auf dem Boden fraglichen Hinterhauſes eine Partie Stroh angezündet
Was ge r Die 2 frag entſetzlichen Anblick faſſungslos Er erkannte in dem Mädchen ſofort zu haben Als Motiv erfuhr man daß er mit ſeiner Frau ſehr in

th Alſo Borella war hinausgekommen Er erwartete eine eine ans einem Nachbarorte ſeiner Heimath gebürtige Perſon die auch Unfrieden gelebt und hierüber ärgerlich geworden aus Verzweiflung
den Sendung koſtbarer Waaren für die ſie ihm ganz ſicher den Garten öfter zu grchen lege Jn l rein n e er W ah W 63 d a e n n e e
er i tiommen hätten Geiling ebenfalls wie ſie in den Zwinger gekommen ſei Aus ihren j habe Erwähntes Grundſtück iſt früher Eigenthum des Angeklagtee r et 47 Mitte Gnheppina ferneren Aeußerungen erfuhr man dann daß ſie ſich an einem oben geweſen dann ſubhaſtirt worden und in den Beſitz ſeiner Frau über

rg 7 e befeſtigten Strick herabgelaſſen habe Sie bat ihr dieſen Strick zuzu gegangen die es an den Kanzliſt M verkauft hat wovon Huſe SS Das meinte auch Signor Borella beſtätigte Pietro werfen um ſie ſo zu retten doch konnte derſelbe in dem Dunkel der raglicher Zeit keine Kenntniß gehabt zu haben erklärte Das ünfried
kopfnickend Er fragte ob ich den Verſuch machen wollte Nacht nicht gefunden werden Hierauf erneuerte die Unglückliche ihre liche Familienverhältniß Huſes wurde von mehreren Zeugen bekundetf die Waaren ans Land zu bringen und verſprach mir dafür Bitte ſie zu erſchießen Nun hätte man denken ſollen daß dieſe wieder mit der Angabe daß Huſe Schuld daran geweſen weil er dem Trunke

500 Lire holte Aufforderung zum Schießen die Leute auf den Gedanken gebracht ergeben und von ſeiner Arbeit weg geblieben ſei Ob Frau Huſe ihrener re x ſa hätte den Bären zu erſchießen allein einestheils waren die Leute Mann gemißhandelt hat wußte keiner der Zeugen nur das ergab ſichFünfhundert Lire Heilige Madonna wieviel Geld hurch den erſchütternden Vorfall bei der ſinnverwirrenden Scene an daß Huſe einmal blutend auf der Straße gelegen über Hunger geklagt
riefen Mutter und Tochter zugleich einem planmäßigen Vorgehen gehindert anderntheils hofften ſie durch hat und von mitleidigen Nachbarn aufgenommen war denen er erzählte

Nun umſonſt trägt ein Burſche wie ich ſeine Haut nicht gewaltſame Trennung des Bären von ſeinem Opfer das Schlimmſte zu ver von Schlafleuten ſeiner Frau in jenen Zuſtand verſetzt worden zu ſein
M kte ri iet gefälli Ich ſagte j d hindern und dann fürchtete man die Perſon deren Rettung ja nach dem bis Den Geſchworenen wurde als einzige Schuldfrage die auf vorſätzlichee zu arkte rief Pie ro wohlgefällig agte ja un her Vorgefallenen nicht außer Frage ſtand ſtatt des Bären zu treffen Es Brandſtiftung gerichtete vorgelegt die kgl Staatsanwaltſchaft bezeichnete

g Vorgef ßer Frag e un unten im Keller ſind die Waaren kam hinzu daß der wiſſenſchaftliche Direktor des Zoologiſchen Gartens den vorliegenden Fall als ſchwerſten ſeiner Art während des jetzigen
7 Aber Du ſprachſt noch von einem Spaß forſchte die Herr Dr Haacke zufällig nicht anweſend war und erſt um 3 Uhr nach J Schwurgerichts und der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Triebel er

Alte Hauſe kam wo er das Tage r r er a e t Wnren ten d e W Ter o leM z ipir 5 e mit logiſchen Garten eilte Eine Viertelſtunde vor ſeinem Nachhauſegehen nichts anführen zu können Bei dem Verbrechen der vorſätzlichenRichtig erinnerte ſich Pietro Alſo ich fahre mit e er Dr Haacke noch ein Weilchen im Garten promenirt V Brandſtiftung ſind im Geſetz mildernde Umſtände nicht vorgeſehen

war H H ch ch p le meiner Ladung ruhig der Küſte zu da begegnet mir der jedoch von dem Vorfall der inzwiſchen einer Kataſtrophe zugedrängt Nach kurzer Berathung bejahten die Geſchworenen die Schuldfrage
Tenente Lieutenant von den Zollbeamten im kleinen Dampfer war noch etwas zu merken So war es auch ihm nicht möglich das Beantragt wurden in Anbetracht der Erxheblichkeit des Falles 10 Jahr
Jch hielt auf ſeinen Ruf ſofort an ſofortige Erſchießen des Bären anzuordnen welches er nach ſeinen Mit Zuchthaus 10 Jahr Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter

s 2 fragte T te Luigi Da tbeilungen obgleich das Thier einen hohen Werth repräſentirt ſelbſtver Polizeiaufſicht Das Urtheil lautete auf 6 Jahr Zuchthaus im übrigenWas haſt Du im Kahn frag e DSenente Vnigi 0 ſtändlich ohne Verzögern angeordnet hätte Mittlerweile ſuchten die Leute nach Antrag Der Vertheidiger hatte zur Milderung hervorgehoben
gab es für mich kein großes Beſinnen Ausreden durfte ich das Thier mit Stangen von ſeinem Opfer zu trennen wobei man das das Geſtändniß des Angeklagten deſſen unfriedliches Familienverhältniß
nicht machen alſo ſagte ich friſch Die Mutter Giuſeppina iſt Endziel verfolgte den Bären in ſeinen Behälter zu drängen Leider und den Umſtand daß er nicht aus Gewinnſucht ſondern aus Ver
bei mir Sie hat beim Fiſchfang geholfen iſt dabei aber waren dieſe r nicht von r erel tet h ſich Er n habe Alles dies war bei der Straf

x jr Bär angegriffen ſah fing er an ſein Opfer zu verzehren Er zumeſſung berückſichtigt worden raus dem Boot gefallen Ich habe ſie zugedeckt bis wir fraß kUnglücklichen zuerſt die Bruſt weg nagte dann Mit dieſer Sitzung ſchloß die zweite diesjährige Schwurgerichts
ans Land ſind Tenente Luigi lachte laut Dann fahr inen Arm bis auf die Knochen weg und riß ihr zuletzt periode Sie umfaßte 9 Sitzungstage an denen 15 Sachen gegen
zu rief er wenn s die hübſche Santuzza geweſen wäre den Unterleib mit ſämmtlichen Eingeweiden heraus 82 Angeklagte verhandelt wurden An Verbrechen und Vergehen
hätte ich mich ſelbſt nach ihrem Befinden erkundigt aber ſo welche er verzehrte Obgleich auch Polizei ſchnellſtens zur Stelle war kamen zur Verhandlung Sittlichkeitsverbrechen 4 Fälle mit 10 Ange

7 r icht viel ich hat kam jede weitere Hilfe zu ſpät der Herr Commiſſar welcher einen klagten Meineid 3 Fälle dabei 1 Fall in Verbindung mit Kuppeleiwill ich Dir glauben daß die Sache nicht vie auf ſich hat Revolver bei ſich führte machte von demſelben keinen Gebrauch da mit 4 Angeklagten Kindesmord 2 Fälle mit 2 Angeklagten Land
Er fuhr davon hier bin ich das Geld iſt verdient und in has Gräßliche bereits geſchehen war Schon während man ging um friedensbruch 1 Fall mit 10 Angeklagten vorſätzliche Brandſtiftung
vier Wochen heirathen wir Was Santuzza r Polizei zu holen war die Kataſtrophe in ihrem fürchterlichſten Umfange 4 Fälle mit 5 Angeklagten Urkundenfälſchung nebſt Betrug 1 Fall mit

Das Mädchen nickte aber die Alte ſchüttelte den Kopf eingetreten Unter den fürchterlichſten Qualen war nach etwa drei 1 Angeklagten An Strafen wurden verhängt 29 Jahre Zuchthaus
3 lut jetzt Viertel Stunden das Mädchen von der Beſtie bis auf die Knochen 9 Jahre S Monat Gefängniß 6 Tage Haft 54 Jahre EhrverluſtNicht wahr das könnte Euch jungem Blut paſſen jetz verzehrt Freigeſprochen wurden 5 Angeklagte Die höchſt erkannte Strafe betrug

davon zu laufen wo es auf dem Felde zu thun giebt und Es galt nunmehr die Todte aus dem Zwinger zu befreien was 10 Jahr Zuchthaus die geringſte war Verweis den 2 Angeklagte er
t die feinen Leute zu ſpielen und von dem vielen Sündengelde nach 1 z ſtündiger Arbeit endlich gelang Verſuche die ſchauderhaft hielten

Des Südens Vonne
Eine Geſchichte aus dem ſüdlichen Volksleben van Fritz Holder

druck verboten
Pſt Santuzza pſt Santuzza

rig l a Mare t n ſchnell üb
Nicht ſo laut Mädchen ſprin nell über den Zaunund hilf mir lieber 4 prinz ſh 8
O wie ſchwer iſt der Sack Wie haſt Du den nur ans

Land gebracht
Schwatz nicht Mädchen ſchnell in den Keller hinab

nach der Arbeit ſollſt Du Alles wiſſen Die Madonna ſei
bedankt für das Glück

Sie zogen ſie ſchleppten Beide der ſchwarzlockige Burſch
und die braune Santuzza Die Sonne Siziliens hatte es

ut mit ihr gemeint Geſicht Nacken Arme und die bloßen
üße waren tiefbraun gefärbt Waſſer und Seife half da

nichts mehr
Santuzza brauchte ſich deſſen auch nicht zu ſchämen denn

Pietro der Gevatterin Maddalena Sohn und ihr zukünftiger
Mann war faſt ſchwarz von der heißen Sonne gebrannt
er ſah die Santuzza am liebſten ſo wie ſie war

Wer den Tag über im leichten Boot auf dem Meere
arbeitet dem brennt die feurige Gluth den Körper und ver
tilgt auch das letzte Pünktchen Weiß Aber das ſüdliche
Feuer verbrennt nicht das Herz ſondern macht nur daß es
heiß lodert in ſtürmiſcher ſengender Gluth

Das Meer brauſte gegen die Klippen hinter denen ver
ſteckt der Mutter Giuſeppina kleine Hütte lag Santuzza
war außer der Mutter die einzige menſchliche Bewohnerin
Ein paar Stück Hausvieh liefen im Freien umher und wenn
es zu arges Wetter gab und der Aetna von finſteren Sturm
wolken umhüllt wurde die Wogen des Meeres weiße Kämme
zeigten dann rannte auch das Vieh in das einzige Gelaß
der Hütte das Wohnſtube Küche und Schlafzimmer in
einem Ganzen war und ſuchte ſich dort unter der rohen
Bank ein ſicheres Plätzchen Unter dem Gelaß gelangte
man durch eine Treppe in den Keller wohin Pietro ſeine
vom Meere mitgebrachte ſchwere Laſt haben wollte

Die Mutter Giuſeppina ſchlug die Hände über dem Kopfe
zuſammen als ſie vom Herdfeuer das Paar eintreten ſah

Du biſt s Pietro Und was bringſt Du da Alles
Fragt nicht lange wir müſſen erſt dies Alles in Sicher

heit haben Sie ſind mir auf den Ferſen
Hurtig ſprang die Alte auf ſie räumte das Gerümpel

fort welches den Deckel zur Kellertreppe verbarg Pietro
nahm nun den Sack über ſeinen Rücken und kletterte puſtend
in den dunklen Raum hinab Jn einigen Minuten war er
wieder oben und ſorgſam wurde der geheime Eingang nun
wieder verſteckt

So Santuzza und nun einen Kuß Die Lippen der
beiden jungen Leute preßten ſich heiß aufeinander Pietro
flüſterte dem Mädchen ein paar Worte ins kleine Ohr

ſeppina hier ganz allein quälen Nein damit iſt es nichts
Die jungen Leute ſahen ſich an und lachten Es wird

doch geheirathet rief Pietro luſtig Nun wurde aber die
Alte zornig ſie erhob entſchiedenen Einſpruch und ſo ging
es weiter bis ein hartes Pochen an der Thür erklang

Die Leute ſchreckten zuſammen und ſie wurden blaß als
nun plötzlich der Tenente Luigi den armſeligen Ranm betrat

Wollte doch ſehen was die arme Mutter Giuſeppina
macht ſagte er heiter Denke ſie iſt todtkrank und nun
höre ich wie ſie laut von vielen hundert Lire ſchreit die
der Teufelsburſche der Pietro verdient hat Sieh doch
einmal Einer an das geht ja geſchwind Haſt Du etwa im
Lotto gewonnen

Tiefe Stille herrſchte Santuzza faßte ſich zuerſt Jhr
habt die Mutter mißverſtanden Herr Sie ſagte nur es
ſeien noch viele hundert Lire erforderlich bis wir daran
denken könnten uns zu heirathen

So mein Täubchen lächelte der Lieutenant und zog
die ſich Sträubende mit der Hand heran laß Dich doch
einmal bei Licht beſehen Alſo Du willſt den Pietro
heirathen Viel zu ſchlecht für Dich glaub mir s Die
Damen in Catania weiſen keine Schönere unter ſich auf
als Dich

Das Mädchen ſenkte den hübſchen Kopf während Pietro
alle Qualen der Eiferſucht litt und es doch nicht wagen
durfte loszubrechen Tenente Luigi ſtreichelte jetzt des
Mädchens Hand dann hob er das geſenkte Kinn und ſah
ihm forſchend ins Geſicht

Pietro glaubte wahnſinnig zu werden bei dieſem Blick
Der Lieutenant war ein ſehr ſchmucker Mann und jetzt
wurde Santuzza auch wirklich dunkelroth unter ſeinen ſcharfen
Augen Sag mal Sautuzza iſt das wirklich wahr mit
dem Gelde

Der Tod im Bärenzwinger
Ein grauenhafter Vorfall hat ſich wie wir unſern Leſern geſtern

kurz mittheilten in der Nacht zum Dienstag im Zoologiſchen Garten
in Frankfurt a M ereignet indem eine Dienſtmagd in dem
Zwinger eines Eisbären ihren Tod ſuchte und von der Beſtie in
grauſiger Mahlzeit verzehrt wurde Der Frankf Gen Anz
berichtet über den ſchrecklichen Vorfall ausführlich Folgendes Um
21 Uhr Nachts hörte der Wächter Heim im Garten Hilferufe nach
dem nach Ausweis der Kontroluhr die ihm zugetheilte Strecke bereits
achtmal abgegangen war Die Hilferufe kamen von der Gegend des
Bärenzwingers wohin ſich Heim ſofort begab Hier bot ſich ihm ein
ſchreckenerregender Anblick Jn ſeinem Behälter ſtand der Eisbär
und hielt ein völlig nacktes Weib aufrecht in den Pranken Nur
ein zuſammengeknotetes Taſchentuch welches die Perſon ſich offenbar
um die Hüfte gebunden hatte und welches dann abgefallen war lag in
dem Käfig Eine Tatze hielt das mächtige Thier hinter den Kopf des
Mädchens gepreßt ſo daß der Zopf mitgefaßt war ſonſt verhielt es
ſich ruhig Ehe der Wächter um Hilfe rief verſuchte er ſich Gewißheit
zu verſchaffen ob hier etwa ein dunkles Verbrechen vorliege deſſen
Aufklärung vielleicht nach wenigen Minuten nicht mehr möglich ſein

müßte dieſelbe mit an den Beinen befeſtigten Stricken von oben aus
dem Zwinger ziehen worauf die Polizei den Leichnam nach dem Sachſen
häuſer Friedhof befördern ließ Bei Tagesgrauen fand man auch den
Strick an dem ſich die Unglückliche in den Behälter herabgelaſſen hatte
er hing an einem der ſtarken Traillen an dem Geländer der Terraſſe
Jn dem vom Geſellſchaftsgebäude rechts gelegenen Erker der Terraſſe
fand man ſämmtliche Kleider der Todten accurat geordnet vor Oben
auf lagen die Schuhe in dieſen ſteckten die Strümpfe und darüber war
der Hut gebreitet Ein Dienſtbuch welches man in den Taſchen der
Kleider fand gab Auskunft über die Perſon der Todten Es iſt dies
die 44 Jahre alte frühere Dienſtmagd Katharine Wolff
aus Kleinlangheim bei Kitzingen Bayern Seit Oktober
war das Mädchen welches als eine ſtarke hübſche Perſon geſchildert
wird ſtellenlos und hielt ſich bei hieſigen Verwandten auf Nach
Ausſage des oben genannten Wärters Geiling hat ſie ſchon im Früh
jahr zu dem Löwenwärter die Aeußerung gethan er möge ſie docheinmal zu dem Löwen laſſen fie wolle ſich von dem
ſelben auffreſſen laſſen Selbſtverſtändlich legte der Wärter
dieſen Worten keine Bedeutung bei und hielt dieſelben für einen
ſchlechten Scherz bis das ſchreckliche Ereigniß der Nacht bewies
daß ſchon dieſe Worte auf einen lange vorbereiteten offenbar in
geiſtiger Umnachtung gefaßten Plan hindeuteten Jm Uebrigen bemerkte
Niemand an der Perſon ein Gebahren welches auf geiſtige Störung
ſchließen ließ ſo daß die Motive welche das Mädchen zu dem grauen
haften Schritte getrieben noch nicht ganz aufgeklärt ſind Vielleicht
darf man die That auf eine hochgradige Hyſterie zurückführen Vielleicht
hat man es mit einem Seitenſtück zu jenen Verirrungen der reichen
Römerinnen aus der Kaiſerzeit zu thun welchen der Pſychiater nun
auf Grundlage ſexueller Degeneration nahe treten kann

Ueber die Perſon des unglücklichen Mädchens iſt noch weiter zu
berichten Katharine Wolff hielt ſich in der letzten Zeit in ihrer Heimath
auf wo ſie als Köchin Dienſte genommen hatte Zuletzt hat ſie in
Frankfurt vom 2 bis 10 März logirt und zwar in der Gaſtwirthſchaft
von Joſeph Keller Oſtendſtraße 73 Dort benahm ſie ſich in hohem
Grade auffällig und verſprach verſchiedenen Gäſten 100 Mark wenn
ſie einer derſelben lebend in den Eisbärenzwinger hinablaſſe Dieſes
Benehmen bewog den Gaſtwirth ihr das Logis zu kündigen Nach
dem 10 März fuhr die Wolff wieder nach Hauſe um ſich vor
einigen Tagen wieder nach hier zu begeben in der auch in ihrer
Heimath geäußerten Abſicht ſich im Zoologiſchen Garten von den
Eisbären freſſen zu laſſen Verwandte reiſten ihr nach fanden
daß ſie ihr Vorhaben nicht ausgeführt hatte und kehrten deshalb
wieder zurück Die Wolff war nicht mittellos ſondern beſaß
etwa 8000 Mark Als Grund ihrer Selbſtmordgedanken gab
ſie an ſie habe mit 20 Jahren heirathen können doch habe
ſie es damals verſchmäht nun ſei ſie in den Vierzigeren da
wollte ſie Keiner mehr Die letzten in ihrer hieſigen Logiswirthſchaft
geäußerten Worte waren Wenn mich der Bärenfütterer
nicht mit 20 Jahren heirathen wollte ſo kann mich jetzt
ſein Eisbär freſſen Es bezieht ſich dieſe Aeußerung offenbar
auf die Perſon des Wärters Geiling der wie ſchon oft geſagt mit
der Wolff bekannt war Geiling iſt zwei Stunden vom Heimathsorte
der Wolff zu Hauſe Die Wolff hat übrigens ſchon zweimal
Selbſtmordverſuche gemacht indem ſie ſich in s Waſſer ſtürzte
aber beide Male wieder gerettet wurde Diesmal hat ſie zur Aus
führung ihres Vorhabens die Nacht gewählt in der ſie offenbar un
geſtört ihr Werk zu vollenden hoffte Wahrſcheinlich iſt ſie über das
Geländer des Gartens das gerade am Bärenzwinger leicht zu über
ſteigen iſt eingedrungen und hat ſich dann an dem Seile herabgelaſſen
Am Morgen lag der Eisbär wieder ruhig als ſei nichts geſchehen in
ſeinem Zwinger

Gerichts Zeitung

ermann Sudermann s neueſter Roman
Der Katzensteg

erſcheint nächſtes Vierteljahr im GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Wir machen unſere geehrten Leſer ſchon heute auf dieſen intereſſanten
Roman des Verfaſſers von Die Ehre und Sodoms Ende aufmerkſam



Seite 6 Freitag
Die Ränber von Tſcherkeßköi

Zwei Akte des Dramas von Tſcherkeßköi die Gefangennahme der
Reiſenden und ihre Befreiung ſind abgeſpielt es bleibt nur übrig daß die
Türken den dritten die Gefangennahme der Räuber zu be
friedigendem Abſchluß bringen ſo ſchreibt ein Freund der M N Nachr
welcher viele Jahre hindurch ſich in der Türkei aufgehalten hat dieſem
Blatte und dürfte der nachfolgende Artikel da ſich die vor eigen Tagen
gemeldete Gefangennahnie des Räuberhauptmanns Athanaſios nicht be
ſtätigt hat an Intereſſe gewünen Dies iſt fährt Schreiber fort aber
leichter geſagt als gethan und die Ausſicht dazu nicht groß Jch kenne
von verſchiedenen Jagden her das öſtliche Thrakien ziemlich genau und
halte es für ganz unmöglich daß fünf Bataillone alſo etwa 2000 Mann
der Gegend unkundige Soldaten dort eine Räuberbande finden und
feſtnehmen können ſelbſt wenn dieſe wirklich noch dort wäre Viele
Stunden lang und breit dehnt ſich zu beiden Seiten der Bahn der
Niederwald als maſſiges Dickicht aus welches gar keine Ueberſicht
eſtattet und nur mit der Axt geöffnet und gebahnt werden kann
wei bis drei Meter tiefe trockene Rinnſale mit ſenkrechten Wänden

und durchwachſen mit zähen Dorugeſträuch und ineinander verfilzten
Hecken wechſeln mit grundloſen Moraſtlagunen der Heimath von
Wildſchweinen Sumpfvögeln und allerlei Gewürm

Ein Abfuchen dieſer Wildniß iſt ohne genaue Ortskenntniß gar
nicht möglich Wohl führen da und dort ſchmale Pfade durch alleinſie ſind kaum bemerkbar es münden von ihnen aus wieder ſeitwärts
in anſcheinend unergründliche Sümpfe und lückenloſen Waldwuchs ſo
viele labyrinthiſche Jrrgänge daß um dieſe alle zu durchſuchen eine
ziemlich beträchtliche Armee nöthig wäre Anſiedelungen finden ſich in

dieſer Wildniß nicht nur an zugänglicheren Stellen auf den Höhen
betreiben griechiſche Köhler die auf Saumthieren ihre Waare nach den
nächſten Bahnſtationen Kabakdſche Sineli und Tſcherkeßköi bringen
ihr ſchwarzes Handwerk Ob dieſe Leute den verhaßten Türken Bei
ſtand leiſten werden iſt mehr als zweifelhaft Eine Räuberbande
kann in den Verſtecken zwiſchen den Sümpfen Monate lang lagern
wenn ſie genügend Mundvorrath hat Das iſt aber mit Athanaſios
und Genoſſen nicht der Fall und deshalb ſind dieſe jedenfalls längſt
nach gaſtlicherer Gegend aufgebrochen
Wohin ſie ſich gewandt darüber giebt die Forderung daß das

Löſegeld in Zwanzig Frankſtücken ausbezahlt werden müſſe einen
deutlichen Fingerzeig In der Türkei iſt das ausländiſche Gold unter
dem gemeinen Volk faſt ebenſo unbekannt als bei uns die türkiſche
Goldlira Die Räuberbande wenigſtens der Grundſtock derſelben
gedenkt alſo nicht in der Türkei zu bleiben ſondern in ein Land zu
flüchten in welchen franzöſiſches Gold gangbare Münze und wo
alſo deſſen Ausgabe nicht verdächtig iſt Nun haben von den benach
barten Staaten Bulgarien Rumänien und Griechenl
währung Nach z können die griechiſchen Klephthen nicht die
Grenzüberwachung ſchon aus andern Gründen ſtreng wurde neuerdings noch verſchärft die Wegelagerer würden ſchon in der erſten

Stunde entdeckt und feſtgenommen Ausſichtsvoller wäre die Flucht
nach Rumänien beziehungsweiſe der Dobrudſcha doch würde auch
hier ein Griechentrupp nicht lange verborgen bleiben Demnach ſpricht
die Wahrſcheinlichkeit dafür daß wenigſtens die Führer des Raubzuges
als Griechen helleniſches Gebiet zu gewinnen trachten Welchen We
ſie dazu einſchlagen oder vielmehr ſchon eingeſchlagen haben läßt ſi
nur vermuthen doch auch hier giebt es einige ſichere Anhaltspunkte

Das Löſegeld wurde in der Nähe von Midia am Schwarzen Meer
ausbezahlt Athanaſios mit ſeinen Gefährten rechnete nun vielleichtdaran aß die türkiſchen Behörden durch ſeinen Marſch nach Norden

getäuſcht ihre Hauptaufmerkſamkeit auf die Bewachung der Küſte des
Schwarzen Meeres richten das Marmarameer aber ziemlich unbeachtet
laſſen würden Als nun das Geld vertheilt löſte ſich wahrſcheinlich
die Bande auf die Leute welche nur zu dieſem einzelnen Beutezug
angeworben waren ſchlichen ihren Dörfern zu während die Häuptlinge
ſich ſüdlich wandten und mit Gewaltmärſchen durch die oben geſchilderte
Waldwildniß der Meeresküſte zwiſchen Eregli und Siliwri zuſtrebten
wo mehrere tief in das Land einſchneidende Buchten die gewöhnlich
ganz öde ſind gute Schlupfwinkel bieten

Wenn Athanaſios unmittelbar nach Losgabe der Gefangenen auf
brach konnte er dieſe auf näheren Nebenwegen überholend ſchon nahe
an der Propontis und zwiſchen den einzelnen Truppenabtheilungen
durchgeſchlüpft ſein bevor dieſe noch ſämmtlich den Befehl zum Vor
rücken erhalten hatten Es iſt ſicher daß in Konſtantinopel Helfers
helfer der Schnapphähne zurückgeblieben ſind wahrſcheinlich griechiſche
Seeleute die mit ihrem Segler nur auf die Nachricht von der Befreiung
der Gefangenen warteten um mit völlig richtigen Schiffspapieren ihre
Heimfahrt anzutreten Nun durchfahren alle Schiffe das Marmara
meer bei Nacht weil die Fahrt durch die Dardanellen nur am Tage
geſtattet wird auch der Strömung und Untiefen wegen ſehr gefährlich
iſt Es wäre alſo gar nicht ſchwierig auf dieſer nächtlichen Fahrt der
Küſte entlang auf ein verabredetes Zeichen ein Boot ans Land zu
ſchicken die Wegelagerer aufzunehmen und die Fahrt nach Griechenland
ruhig fortzuſetzen Ob die Sache ſich wirklich ſo abgeſpielt hat wird
die Zukunft vielleicht lehren ohne Berechtigung iſt aber dieſe Annahme
n

Jm Falle Athanaſios wirklich griechiſchen Boden erreicht iſt die
Hoffnung ihm ſeinen Raub wieder abzuknöpfen geringer wenn auch
nicht ganz ausſichtslos ſobald eine Anordnung getroffen worden welche
ſich früher einmal bewährt hat Als nämlich vor einigen Jahren in
Salonichi ein reicher Türke auf ſeinem Tſchiftlik aufgehoben worden
bezahlte die Ottomanbankfiliale das Löſegeld traf aber die Vorſichts
maßregel jedes einzelne Goldſtück durch einen Nadelſtich am Rande
leicht zu markiren Schon nach wenig Tagen lief eine Anzahl dieſer
gekennzeichneten Münzen wieder bei der Bank ein und die ſofort ange
ſtellten Nachforſchungen erwieſen mit Beſtimmtheit daß ein untergeord
neter Angestellter des britiſchen Konſulats Mitſchuldiger der Räuber
ſei Hoffentlich ſind auch die 10,000 W girgtüe auf irgend
eine Weiſe kenntlich gemacht worden und wenn die großen Geſchäfts
häuſer in Konſtantinopel Smyrna Syra Athen 2c und die Stationen
der orientaliſchen Eiſenbahnen davon verſtändigt wurden iſt es immer
noch möglich daß die Spitzbuben noch dingfeſt gemacht werden

Vermiſchtes
Klingende Anerkenuunng Unter dem Titel Aus den Er

innerungen eines alten Praktikers veröffentlicht F W Derblich in
den Wien Med Blättern einige Beiſpiele wie berühmte Aerzte
vergangener Zeiten unverfroren und ſelbſtbewußt auf eine ge

ührende klingende Anerkennung ihrer praktiſchen Leiſtungen
beſtanden Der berühmte Pariſer Chirurg Dupyhetren behandelte längere
Zeit hindurch einen Baron Rothſchild der einen Arm gebrochen hatte
Als dieſer geheilt war ſchickte ihm der europäiſche Kröſus 20000 FrDupyetren beſtätigte den Empfang des Honorars mit der Bemerkung

Er habe nicht geglaubt daß auch Rothſchild in Raten zahle
Ein Londoner Operateur wurde zu einem reichen Fabrikanten gerufen
dem ein Fuß amputirt werden ſollte Er verlangte für die Behand
lung 200 Pfd St und die Summe wurde anſtandslos bewilligt
Nach Beſprechung mit dem behandelnden Arzte und nach gründlichſterUnterſuchung ertlarte indeß der Operateur daß das Bein ohne Ampu
tation erhalten werden könne Hocherfreut darüber wollte ihm der
Kranke 20 Pfd St einhändigen Sie haben mir ja 200 Pfund
zugeſagt Aber doch nur wenn die Ampuütation vorgenommen
werden ſollte meinte der Fabrikant Meſſer her ſprach der
Chirurg Das wirkte Ein anderes Bild von einem deutſchen
Chirurgen Dieſer wurde von einem kleinen regierenden Fürſten zu
einer Operation beſchieden zuvor aber gefragt was er für ſeine Mühe
waltung verlange Der Vrofeſſor verlangte 1000 Thaler Was
1000 Thaler für eine Beſchäftigung von einer Stunde und einen Zeit
verluſt von drei Tagen Das bekommt ja nicht einmal ein eld
marſchall Run ſo laſſen ſich Durchlaucht von einem Feldmar chall
operiren wurde ihm geantwortet Und zum Schluß eine Geſchichte
mit einer Moral Fürſtin O war dem berühmten und ſehr öko
nomiſchen Dr zu großen Danke verpflichtet er hatte ihr Kind
von der Diphtheritis errettet Um ihrem Dankgefühl beſonderen Aus
druck zu geben häkelte ſie ihm eigenhändig eine Börſe Sie fuhr dann
bei ihm vor ſtattete ihm in Begleitung der geneſenen Kleinen einen
Beſuch ab und überreichte ihm mit Worten des Lobes und Dankes das

en das für ihn ein Andenken bleiben ſollte Der Doktor aber
denkt Halt Vorſicht Vielleicht will ſie dir a eonto der Börſe das
Honorar kürzen Er nimmt daher die Gabe zögernd an und bemerkt
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gütig uüb beträgt mein Hondrarbreitaufend Mark werden es nicht übel nehmen daß ich dies bei

dieſer Gelegenheit erwähne Durchaus nicht entgegnet
die Fürſtin Dann fügt ſie in eiſigemn Tone hinzu Bitte noch einmal
die Börſe Der Arzt reicht ſie ihr Sie öffnet die Börſe ent
nimmt ihr zwei TauſendMarkſcheine die ſie in ihr Geldtäſchchen ſteckt
und e So jetzt iſt das Honorar ja auch geregelt Die gewünſchten
dreitauſend Mark ſind in der Börſe Wir empfehlen uns Jhnen
Und ſie rauſcht zur Thür hinaus In der Börſe hatten 5000 Mark geſteckt

Stramnme Disziplin Aus Sydney wird geſchrieben
komiſcher Vorfall der übrigens hier zu Lande nichts Seltenes iſt hat
ſich unlängſt in Belleret ereignet als das 3 Milizregiment zur
Muſterung antreten ſollte Wie es ſcheint hatte nämlich der Herr
Regimentsfeldwebel vor etwa vierzehn Tagen einen Sergeanten
die Uebung der ihm zur Ausbildung übergebenen Rekruten abzubrechen
eine Bitte die Jener aber inſofern abſchlägig beſchieden hatte als er
mit dem Exerzieren ruhig fortfuhr Anſtatt nun den Eifer ſeines
Untergebenen zu würdigen hat ſich der beſagte Herr Feldwebel durch
die Fortſetzung der Uebung beleidigt gefühlt und das Ende vomLiede iſt geweſen daß der pflichttreue Sergeant auf ein paar Tage in s
Loch geſperrt wurde Der Sergeant war aber der Liebling des Regiments
und als daſſelbe nun eines Tages in voller Kriegsſtärke guf dem Exerzier
platz antreten ſollte da ergab der von dem Herrn Regiments Feld
webel in höchſteigener Perſon abgehaltene Namensaufruf die Thatſache
daß von 492 Mann die da hätten in der Front ſtehen ſollen im
Ganzen nur acht erſchienen waren Erſchienen iſt im Grunde nicht
die richtige Bezeichnung denn erſchienen waren auch die übrigen
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8 Ziehung der 4 Klaſſe 184 Kgl Hreuß Foiterir
Rur die Gewinne über 210 Mk ſind den betreffenden Rummern in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr
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8 Ziehung der 4 Slaſſe 184 Kgl Preuß Fotterie
Rur die Gewinne über 210 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

24 Juni 1891 nachmittags
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26 Juni Nr 146
484 aber in l und ind e der reraus einiger Entfernung zuzuſehen Kaum war elbe d e al
ein fürchterlicher Spektakel losbtach Jm Nu waren treuen
Vaterlandsvertheidiger umringt während ihnen Ehrentitel wie warz
beine Räudige und andere mehr in die Ohren ſchallten Der Lärm
verurſachte ſchließlich einen ſolchen Auflauf daß ſich zuletzt ein Offizier
veranlaßt ſah den Tumultuanten und deren Freunden gütliche Vor
ſtellungen zu machen und ſie zum Auseinandergehen zu erſuchen wozu
ſich die Herren vom dritten Miliz Regiment nach einigem Zögern denn
auch bereit erklärten unter der Bedingung jedoch daß ihre Beſchwerden
Gegenſtand einer Unterſuchung bilden würden Nachdem dann die Be
ſchwerden guf die Bitte des Offiziers auseinandergeſetzt waren ſchüttelte

e nndſchaftichſ die Hände und hiermit fand der Zwiſchen
ſein Ende

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 rn frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zulaſſen
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Familien Nachrichten

Statt besonderer Meldung
Geſtern Mittwoch Abend 10 Uhr

entſchlief nach langem ſchweren Leiden
ſanft und ruhig meine liebe Frau
Christiane geb Sehliack
im 65 Lebensjahre

Um ſtille Theilnahme bittet
Demuth
Rentier

dem Herrn Paſtor
reichen Worte am Grabe und allen Denen

Dank
wir die Beweiſe herzlicher und liebe

r Theilnahme beim Begräbniß meines
lieben Mannes und unſeres guten Vaters
des Bergmanns

Troschke
fühlen wir n gedrungen allen ſeinen

Kameraden insbeſondere den Herren
Sängern für den erhebenden Geſang der
Muſikkapelle Liebin e Dölau ſowie

eil für die troſt
welche ſeinen Sarg ſo reichlich geſchmückt

aben unſeren tiefgefühlteſten Dank zu
agenKlun den 23 Juni
Die trauernden

en
Gerichtliche Verſteigerung

Jn dem Konkursverfahren überVermögen des Soediteurs Richert

Müller von hier ſollen Sonnabend
den 27 d Mts Nachm 3 Uhr in
dem Grundſtück Blücherſtr 6 hier
diverſe Mobilien ſowie eine
Partie nicht abgeſorderte

Sleidungsſtüche und Möbel
leere Kiſten n a m
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden

Halle a den 24 Juni 1891
J Ed Peuschel

Konkurs Verwalter

enFleiſcherei
Mein Grundſtück in Halle worin

flotte Fleiſcherei betrieben wird bin
ich Willens krankheitshalber ſofort zu
einem billigen Preis zu verkaufen
Offerten unter A B 3019 bei J
Buarek e Co Halle a/S nieder
zulegen

Mein in Mittel Teutſchenthal
beleg Grundſtück mit groß Garten über
3 Morgen Acker Nähe des Dorfes will
ich verkaufen Selbſtkäufer erfahren das

Nähere u Chiffre O 17 Exp ds Bl

Fortzugshalber

verkaufen 1 Sopha 1 Spiegel
1 Bettſtelle mit ſehr guter ſaubererr 1 Wagnis 1Näh
tiſch 3 Stühle 1 Setzlampe 6
Gardinenhalter 2 Beile 2 Hobel

äge 1 Laterna magiceag 1 faſt
neues Kinder Velociped mit Gummi
rädern 2e Zu erfragen in der Exped
ds Blattes

Kleiderſchrank preiswerth zu verkaufen
Thomaſiusſtr 3a 3 Tr r

Ein Paar Holländer Kropftauben
mit Jungen und ein Kanarienhahn ſind
billig zu verk C Rawald Harz 482

Einſpänner Kutſchgeſchirr zu verkaufen

Breiteſtraße 28
Wegen Aufgabe des Sports verkaufe
ich mein in gutem Zuſtande befindliches
Rover zu jedem annehmbaren Preiſe

F Weirieh Wuchererſtr 56
Tin Paar Schlachſſchweine u verkaufen

Streiberſtraße 26
Tin Zughund iſt billig zu verkaufen

Giebichenſtein Kl Goſenſtr 4
Gr ſchöner Vogelbauer iſt zu verkaufen

Forſterſtr 28 H part
in Kinderwagen villig u verkaufen

Schmeerſtr 35136 2 Tr
Bettſtelle mit Matratze billig zu verk

Albrechtſtr 38 3 Tr r
Ein Sopha neu n woll Bezug

86 Mk eine polirte Bettſtelle m e
84 Mk Bärgaſſe 92 Zughunde n echte deutſche Dogg

billig zu verkaufen Frieſenſtraße 14
chlachtbares Schwein zu verkanfen

Giebichenſtein Reilſtraße 27e
T ſäul Sophath für 10 Mk zu verk

Schillerſtr 24 1 Tr
agen Verkauf

2 gebrauchte Fleiſcherwagen einer mit
Federn zum Viehtransport u einer paſſ
f Oebſter u d g ſ b z verk Spiegelgaſſe 8
Ein türk Shawſtuch neu iſt rzu verkaufen erfr in d Exp d

2 Fuhren Pferdedünger zu verkaufen
ilhelmſtraße 34

Ein kleiner Hund Fox Terrier zu ver
kaufen lter Markt 19

Eine ſchwarze Katze zu verkaufen
Unterplan 7

Polſtermöbel
Matratzen a 19 M

Sophas a 32
Bettſtellen polirt a 10

zu kaufen geſucht

Freitag GeneralAnzeiger fur Hatte und dea Saalkreis 26 Junt Seite 7

x e her eezu e um erkanaus i e 27 IIer t u mehr Bettſtellen
billig zu verkaufen Leſſingſtr 21 1 Tr

Paar neue Hoſen u Tebergieber bill
zu verkaufen Albrechtſtraße 34 III r

Einzelne Sophas Bettſtellen mit
Matratzen ſtehen billig zum Verkauf

Gr Märkerſtraſte 27 II

Zir kaufen gesucht
Spaniſche Wand oder Bettſchirm

Kuttelhof 2
Gebrauchte Jauchepumpe

zu kaufen geſucht Wilhelmſtr 34
Kanarienhahn Roſſer guter Sir

unt Preisang zu k geſ Filiale Lettin

le
Wohn für 225 Mk ſofort u verm

Geiſtſtr 26/27
voſort oder ſpäter

Wohn J Etage 5 Stuben gr Badeſt2 Kam Küche c Wohn III Etage
4 Stuben gr a Badeſt 1 Kam Küche 2c
ſämmtl me groß u hell zu außer
ordentlich billigen Preiſen Zu erfragen

Geiſtſtr 26 27 im Reſtaurant

Vahe d BahnhofDelitſcherr 7 33 e mZub für 450 vt
per ſofort oder 1 Juli er zu verm

Eine frdl Wohnung für 210 Mk zum
1 Juli zu verm Georgſtr 6

1 Wohnung
für 550 Mk u 162 Mk per ſofort oder
ſpäter zu verm Gr Ulrichſtr 36
Wohnungen u vermſethen

Rainſtr 8 Giebichenſtein
1 frdl Wohnung St K nebſt Zub

1 Juli zu vermiethen
Georgſtr 1

S Zum 1 Juli 2 gr Part Zimmer
in einem ruhigen Hauſe Mitte der
Stadt zu verm Desgl z 1 Oktober1 Wohnung für 650 vt Näheres

7 37 p
Geiststrasse 68

J iſt die Manſarden Wohnnng F
1 Stube 2 Kammern Küche für200 Mk per 1 Juli zu verm

Zu erfragen im Möbelgeſchäft

Wohnung zu 20 Thlr zu verm
Kuttelhof 2

Eine Wohnung iſt z 1 Juli zu verm
Ludwigſtr 20

Ziethenſtr 2 Giebichenſtein
Stube Kammer u Küche zu vermiethen

Umzugsh ſof 2 St K u K billig zuverm Wörmlitzerſtr 41
Frdl Wohn ſof od 1 Juli zu verm

Advokatenſtr 18 Giebichenſtein

St u 38 Thlr ſof zu bez Daſ auchverſch Möbel z verk Kl ülrichſtr 7,H p

Wohnungfür 300 Mk ſofort od ſüter zu be ken

Wuchererſtr
Tr Wohnungen halbe Etagen per

1 Juli zu enLeſſingſtr 8 Götter Vicewirth
Stube 20 Thlr 1 Juli zu beziehen

Kapellengaſſe 1
Beſichtigung Vormittag

Wohnung für 80 Thlr ſofort od ſpäter
zu beziehen

Brunoswarte 10a Näh I Et
Wohnungen zu 82 56 u 58 Thlr ſogl

zu beziehen Brunneng 2
Eine kl Wohnung zum 1 Juli

zu beziehen Unterplan 6
Stube Kammer Küche Keller u

46 Thlr ſof zu verm Streiberſtr 24
Lindenſtr 25

2 K an ruh Familie zu2 Stuben
vermiethen

G
Möbl Zimmer an H od D zu verm

Georgſtr 5b III
Kl frdl möbl Zimmer 1 Juli zu bez

Krauſenſtr 15 II
Gut möbl Zimmer ſofort zu vermieth

Zinksgartenſtr 1 II
Möbl Zimmer ſep Eing für Herrn

W O Dame Krauſenſtr 17e pSchon mobl immer vor dem S
g billig zu v Krauſenſtr 17e II I

Möbl Zimmer für 2 Herren
Gr Wallſtr 38

Schlafſtelle Gr Wallſtr 88
Anſt frdl Schlafſt iſt zu verm

Schwetſchkeſtr 16 II
Fr Schlafſtelle vornh an T Herrn zu
verm Weidenplan a II I
2 anſt Schlafſt Gr Steinſtr 17 H Orthey

Kleine Stube als Schlafſtelle zu verm
Neuſtadt 8

Anſt Schlafſtelle mit Koſt
Krauſenſtr 2 I I

ſolid und dauerhaft e wie jede Concurrenz

J Bernh Dunekel o Sergernr

bächen Magazine
Laden mit Wohn für Viktualiengeſchauch gut für Klempner paſſend z 1 Okt

zu vermiethen
Anhalterſtr 7

Feſſer vaſſ n Tager Vrmaſſen
ſof billig zu verm Näh Meckelſtr 6 r

le
z neugebantes Haus mit kl

Reſtaurant iſt preiswerth zu ver
pachten od zu verkanfen

Brüderſtr 10W u Fiſchereiverpachtung

Dienstag den 30 Juni Vor
mittags 10 Uhr wird im Schilling ſchenGaſthofe z Schraplau die Pflanmen

nutzung öffentlich meiſtbietend gegen Baar
ans verpachtet Nachher findet

ie Verpachtung der Gehegefiſcherei des
Salzigen Sees auf 6 Jahre ſtatt

Oberamt Schraplau
Dr G Humbert

ren
Zum 1 Oktober wird von einem Be

amten ohne Kinder eine Wohnung im
Preiſe von 150 180 Mk in Nähe der
Hauptpoſt eſugt Offerten u O 14
in d Exp d Bl erbeten

Alte Dame ſ in anſt Hauſe St K
1 Okt Ha od Giebichenſt Off uS Je Exp d Bl

im Süd d Stadt
eine nung8 Stuben 2

Küche mit

zum 1 u unt O 15 an d

d Bl erbeten
Geſucht per ſofort möbt Jimmer mit
ſep Eing Off u Z 112 an d Erxp

2 St 2 K u Zub part od I EtNähe Magdeburgerſtr geſucht Adr erb
Krauſenſtr 2 II

Wohnungsgeſuch
Part Wohnung in Nähe der Halle von5 Zim u Zub guter Keller Hauptſ
zu Geſchäftszw ſof od 1 Okt geſ Off

mit Preis u O 18 a d Exp d Bl
Wohnung bis 65 Thlr zum 1 Oktober

mädch find St
Tücht Mädch ſucht u weiſt nach Kinder

Breiteſtr 9 2 Tr
3 Köchin für Gaſthäuſer u 7 Köchin

für gute Privathäuſer ſof geſucht Mädch
für hier u auswärts ſofort geſucht durch

Frau Erfurth Kl Ulrichſtr 1b

Als Verkäuferin
für ein

Schnittwaarengeſchäft
wird ein tüchtiges junges Mädchen
geſetzten Alters geſucht welches bereits der
Brauche knundig und im Schneideru
und Weißnähen erfahren iſt Gutes
Salair bei freier Station Offerten mit
Photographie u Zeugn ſowie Angabe
der Gehaltsanſprüche befördern sub
A O 3635 Haaſenſtein K Vogler
Act Geſ Halle a S

Lehwling
ſuchen per ſofort oder ſpäter t

Gramowski Liebau
Putz n S

Junge Mädchen z Mäntelnähen werden

geſucht Bechershof 7
Ein im Material 2c Geſchäft ge

übtes Mädchen das gute Zeugniſſe hat
findet für ſofort oder ſpäter gute nicht
ſchwere Stelle Off mit Zim Ab
ſchriften bef unt B K 563Nudolf o Halle

Ein junges ordentliches u fleißiges

Fädehen
von außerhalb zum 1 oder 15 Juli für
alle Hausarbeit wird geſucht

Gr Ulrichſtr 27 2 Tr
Anfwartung

früh von 6 Uhr einige Stunden geſucht
Laurentiusſtr 4 1 Tr

Ohne Einſchreibegeld
erhalten led Knechte Haus und Vich
mädchen koſtenfrei gute Stellen hohen
Lohn Bärwinkel Gr Klausſtt 17 I
O Selbſtſtänd u jüng Landwirthſchaft8 weiſt nach Pauline Fleckinger

Köchin Mädchen für Küche u Haus
Stuben Haus u Kindermdch

erhalten gute Stellen durch

Geschäft wird S 1 Oktober ge
ſucht Adr unt 16 an die Exp
d Ztg erbeten

5 e S r v 2 58 J ele
hen aEin tüchtiger zuverläſſiger

Meſſer n Bachenfeiler
ſowie ein gewandter Maſchinenſteller
auf kleine Drahtſtifte werden gegen
hohen Lohn geſucht Nähere Auskunft
durch Rudolt Mosse Halle a S

Stellen finden
Unverh Gärtner für Rittergut Knechte
Tagelöhnerfamilien unabh Frauen und
Männer n dem Lande Haus u Stuben
mädchen ſogl u ſpäter

Stellen ſuchen
J Mädchen zur Erl der Landwirthſchaft
Landwirthſchafterinnen Haushälterinnen
für Stadt u Land j Mädchen will das
Weißw od Poſamentengeſch erl Stützen
Hausdiener u Hausburſchen
Arbeits Nachweis des Vereins für

Polkswohl Rother Thurm
2 Stellmachergeſeillen ſucht

O Martin Stellmachermſtr
Kl Ulrichſtr 27a

Schulknabe
zum Wegelaufen geſucht

Cigarrenhandlung Magdeburgerſtr 1b
Ein Mann u eine Frau z Grasmähen

geſucht Mühlweg 30
Ein Hausburſche oder Mädchen für

Vormittag geſucht
Vater s Reſtaurant Laurentiusſtr

J Burſch v L find St Breiteſtr 9 II
J Mann a Krankenwärt geſ Martinsg 5

Wir ſuchen tüchtige
Maschinen Näherinnen

Gebr Fackenheim
Gr Ulrichſtr 13

für Wäſche

Geübte Dütenmacherin ſucht Spitze 6

Wirtſch f ält Herren Verkäuf für
Poſament ſ Fr Schmidt Martinsg 5

Köchin Haus u Kindermädchen er
halten ſofort u ſpäter Stellung nach hier
und auswärts durch Frau E Heſſel
barth Zapfenſtr 21 Ecke d Schmeerſtr

Eine LKellnerin
nach auswärts Bier auf Rechnung ſofort
geſucht d Heſſelbarth Zapfenſtr 21 I

Köchin Haus Küchen u Viehmädchen finden gute Stellen

Fr Fleckinger Kl Ulrichſtr 28
Mädch m gut Zeugn geſucht u nach

gewieſ Mehr Mädch v 15 16 J ſuch
Stelle d Fr Kühn Kl Ulrichſtr 5 I

J Mädch z leichtem Dienſt geſucht
Schröter Landwehrſtr 15 H I

Mehrere Kellnerinnen z fofort Antritt
geſucht Kl Ulrichſtr 5 1 Tr

Anſtändige Frau als Aufwartung für
Nachmittag geſucht

Langhammer Wuchererſtr 28

geſucht Off erb u Z 111 i d Exp Pauline Fleckinger Ranniſcheſtr 19
Ein ſ Mädch w Herren Sach arbeitLaden kann verlangt Spitze 19 2 Tr

9 Mädchen für einige Sciten Vor
paſſend z Friseur u BRarbier mittags zur Aufwartung geſucht

Streiberſtr 1 p r
Frl or d Aufwartung wird geſucht

Mansfelderſtr 4 Bäckerladen

le
Anſt Frau w Aufwart od dergl Ve

ſchäftigung Streiberſtr 9 Keller
1 ält Frau ſ Beſchäft i Ausb in u

auß d Hauſe Weingärten 20
J Mädch v Lande ſucht ſofort Stelle

Giebichenſtein Advokatenſtr 17 1 Tr
Eine Findergärtnerin mit ſehr guten

Emnpfehlungen ſucht Stell f d halb Tag
W Off erbeten Auguſtaſtr 13 I r

Eine ältere Frau ſucht Aufwart oder
Stricken Frau Schulze Bernburgerſtr 9

Mädch v 16 d ſucht 1 Juli Stelle
eckelſtr 14 8 Tr r

Anſt ält Wittwe d ſ k Arb ſcheutw i Haush Stelle z Aush od Stütze
der Hausfrau Zapfenſtr 10

Unabh Frau ſucht Nachmittag Beſchäft
Leſſingſtr 9 1 Tr r

Empfehle eine geſunde Amime

Frau Heſſelbarth Zapfenſtr 21 I
Einige Kellnerinnen ſuchen u find ſof

Kl Urichſts 1bStelle

Tſſchlerlehrling geſucht ſofort r ſpäter

Th v Knoblauch Giebichenſt Triftſtr 3
Barbierlehrling ſtellt ſofort ein

Th Kokel e e 35
e ia

Nolksmiſ ſiongfeſt

auf den PetersbergeSonntag den 28 Juni
Nachmittag 4 Uhr

Anſprachen halten die Herren Paſtoren
Billeb Kütten Clingeſtein Shylbitz
Riedel Beeſenlaublingen Schäfer
Schochwitz Jn den Pauſen vierſtimmige
Geſänge auch Schriften und Sachenver
kauf zum Beſten der Miſſion

Giftwerzen
Märuſepillen

empfiehlt

Ernst Jentzsch er
Gewerkverein d d Maſchinen
bau u Metallarbeiter

Sonnabend den 27 Juni Ab 8 UhrMonatsversammiung

im Vereinslokal
Der Vorſtand

Achtung
Jch warne hiermit Jedermann meiner

r auf meinen Namen etwas zu borgen
a ich keine Zahlung leiſte
Toset Cendlack Schraplau

Nachstehende Pflanzen

habe noch abzugeben

Liliput AsternPaeonen Perfections Astern
Zwerg Chrisanthemum Astern

Kugel Astern
Dimpon Astern

alle Sorten in separaten Farben
100 Stück 50 Pfg

alle Sorten in gemischten Farben
100 Stüek 40 Pfg

Kohlarten alle Sorten100 Stüex 25 Pfg

Kohlrabä blaue u weisse
100 Stück 25 Pfg

Kohlrühben gelbe u weisse100 Stück 25 Pfg

Soellerie kurzkrautiger
weisser Riesen und Prager Riesen

je 100 Stück 25 Pfg

F Knauer
Saamenhandlung

Gröbers Provinz Saobsen

Perbeſſerte Chrerſeife
aus der königl bayer HofParfümertke
Fabrik v C D Wunderlich in Nürn
berg prämiirt 1882 von Aerzten empfoh
len gegen Hautansſchläge jeder Art
insbeſondere Hautjucken Grind Kopf u
Bartſchuppen Froſtbeulen Schweißfüße
à 35 Pfg nebſt Anweiſ TheerSchwefel
ſeife vereinigt die vorzügl Wirkungen des
Theer u Schwefel à 50 Pf bei KaiserSchmeerſtr 24 H A Scheideiwite
Geiſtſtr 67 Wir 1 Filiale Gr Klausſtraße 17 u teinbaon Adler
Drogerie Königſtr 16

Mein
Jnſektenpulver

tödtet ſämmtliche Jnſekten als Flöhe
Wanzen Motten Fliegen 2e
Prugt Jentzsch ſehen

Prima Stern Schmalz à Pfd 50 Pfg
Feine Tafel Margarine ff billigſt bei

Friedrich Ochse Landsberg
Bez Halle a S

Geübte Schneiderin empfiehlt ſich in F
außer d Hauſe Näh Friedrichſtr 7

Reparaturen f Polſterarbeiten
ſaub u bill ausgef Sopha aufpolſt 5Matratzen 2,50 auch werden Zimmer
ſ u bill tapez b E Dippold Langeſtr 23 p

Tafellieder
Hochjeitozeitungen Feſt

zeiinngen

in geſchmackvoller Aus
führung liefert billigſt

W Kutschhaoh s Buch
e druckerei

Zinksgarten 4 a

Für Herren 25 Viſ e Mk Wo
z v uch Ueberz w Kinder SCS C Ehe Mt
Marken Sieſta Verlag Dr 28 Gotha

Täglich friſche Kirſchen
von Sonnabend ab Mühlweg 30

Scharſer Wachhund aufs Dand zu ver
ſchenken Schulze Wettinerplatz 2

Möbel werden aufpolirt Arbeit ſaub
und billig

A Schnurfeil Ludwigſtr 20
1 Jagdhündin br getig entl Wiederbr

erſt K V Ank w gew L Heinert Reideburg
Die Beleidigung gegen Frau Hädeke

in Cröllwitz nehme ich hiermit zurück
Friederike Schlegel

Jch warne hiermit Jedermann meiner
Frau auf meinen Namen zu borgen in
dem ich keine Zahlung leiſte
Ohristian Gablenz Giebichenſtein

Capitaltene nlandwirthſ chaftliches gewerbliches Groß

grundſtück in Thüringen dauernd ſofort
oder ſpäter geſucht Gefl Off unt S
W 1005 an Haafeuſtein K Vogler
Weißenfels a S erbeten

Wer borgt anſt Familie 50 Mk geg
Off O 13 Exp

J c e J a S
h de 9

2 u h
Granugat Armband

verloren Gegen Belohnung abzugeben
Pfälzer Schießgraben

Ein Paar Schlüſſel verloren Abzug
Geiſtſtraße 23 p

Ein Arbeitsbuch verloren Abzugeben
Oberglaucha 15

Backbuch verloren Mittelwache 1
Sonntag Abend ein g Kreuz verſoren

Sperlingsberg 1 2 Tr

enden
r

Eine Brille gefunden Abzuholen
ilberbergGr Ulrichſtr 45 b

e
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Stadt Theater
Direktion Julius Rudolph

Fünftes Gaſtſpiel der Mitglieder des Großherzogl Hoff
theaters zu Weimar

Donnerstag den 25 Juni 1891

Die bezähmte Wid änſtiie bezähmte Widerſpänſtige
Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Shakeſpeare

Perſonen
a ein Edelmann in Padua
Seaenina ſeine Töchter

Vincentio ein Edelmann aus Piſa
Lucentio ſein Sohn

zin Edelmann aus Verona
remio wgegeHortenſio Bianca s Freier

r Lucentio s Diener
Carge Petruchio s Diener

Bromio ein Schauſpieler
Ein Schneider

Emil Tſchirch
Hildegard Jenicke
Alwine Wiecke
Max Wegner
Paul Wiecke
Paul Brock
Guido Lehmann
Hans Miſchke
Karl Franke
Heinrich Fiſchbach
Paul Paſſarge
Emil Schuſtherr
Felix Sturm

Bediente des Baptiſta
Die Handlung ſpielt abwechſelnd in Padug und in dem Landhauſe des Petruchio

Nach dem 2 Akt Pauſe

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Freitag den 26 Juni 1891 6 Gaſtſpiel Die Waise aus Lowood

Schauſpiel in 4 Akten von Charlotte Birch Pfeiffer

rm CarlHente Freitag Abends 8 Uhr

Groſzes Militär Concert
Entree 30 Pfg O WiegertBillets im Vorverkauf 15 Stück 3 Mk find in den bekannten

Verkaufsſtellen zu haben

Restaurant Hall Actien Bierhbrauerei
Freitag Abend 8 Uhr

De PFrei Concert
Muotiom

Das dem Mühlweg gegenüber belegene noch im Neubau befindliche

e ſehone Eckgrundſtüel es
mit Bauſtelle Flächeninhalt 1450 qm ſoll

am 29 er Nachmittags 4 Uhr
im Hotel goldener Löwe freiwillig verſteigert werden Das Grundſtück eignet ſich
vortrefflich zu einem feinen Reſtaurant bezw Café da dortſelbſt Sommer und
Winter regelmäßiger Verkehr von Spaziergängern ſtattfindet auch ein Erholungs
lokal in der Nähe fehlt Das Grundſtück iſt ſeparirt und kann gerichtliche Auf
laſſung ſofort erfolgen Wegen näherer Verkaufsbedingungen wende man ſich Vorm
10 11 und Nachm 34 an

Schroeder s Central Bureau
Hotel goldener Löwe Töpferplan 1

Werners EDrben

a uctiom
i eiruer Streit eAm Freitag den 26 d Mts Mittags 12

Uhr werde ich im Büchner ſchen Petrolenmſchuppen
am Rahnhoſf Trotha dort untergebrachte
290 Rollen Pa Dachpappe
öffentlich meiſtbietend ne Joſenge Bezahlung verkaufen

L iitzienelort
Gerichtsvollzieher in Halle a S

Schroeder s Central Bureau
für Hypotheken und Rechtsſachen

I Geſchäft am Platze
jetzt Hotel goldener Löwe Töpferplan 1

Bekanntmachung
GKemäß Regulativs vom 16 Aug 1879 und behördlich ſanctionirter Be

ſchlüſſe betreffs Verwaltung des Parochialverbandes der Stadtephorie
Halle a vom 29 April 1880 2c iſt wie kundgegeben der diesjährige
Etat für die Zwecke des Verbandes einſchließlich der Beiträge zu dem landes
kirchlichen Penſions Wittwen und Waiſenfonds M 16646,51 durch die Gen
Verſammlung vom 5 Mai d J berathen und auf M 55400,00 in Einnahme
und Ausgabe feſtgeſetzt worden Zur Beſchaffung dieſes Geſammtbetrages ſind
zußer den ſonſtig zu bemeſſenden Einnahmen M 438929,20 durch Umlage auf die
Verbandsmitglieder aufzubringen welche da nach Maßgabe der Kgl Staats
Steuerrollen die hierfalls zu belegende klaſſificirte Einkommen und die Klaſſen
ſteuer vorausſichtlich ca M 550000,00 betragen werden à 89 dieſer Steuern
zu reportiren ſind

Nachdem die Umlage in dieſem Procentſatze von Staatsaufſichtswegen ge
nehmigt und für vollſtreckbar erklärt iſt iſt die Hebeliſte für den Verband
aufgeſtellt und wird vom 1 bis 15 Juli er im Rathhauſe 1 Treppe No 6 bei
Herrn Rendant Erfurth zur Einſicht offen liegen

Der auf jeden Beitragspflichtigen fallende Betrag wird demſelben mittelſt ge
druckten Steuerausſchreibens bekannt gegeben und iſt innerhalb vier Wochen
nach Empfang des Ausſchreibens an Herrn Rendant Erturth Rath
haus 1 Treppe Zimmer No 5 gegen deſſen mit dem Parochialverbands Stempel
verſehene Quittung abzuführen widrigenfalls die koſteupflichtige Mahnung bezw
Zwangseinziehung würde eintreten müſſen

Jnnerhalb einer vom Tage der Behändigung des Steuerausſchreibens zu be
rechnenden Friſt von 3 Monaten ſteht es jedem Zahlungspflichtigen frei gegen
die geſchehene Veranlagung Einſpruch zu erheben welch letzterer unter entſprechender
Begründung dem unterzeichneten Rendauten des Verbandes Stadtrath
Hildenhagen zuzuſtellen iſt Wird ein Einſpruch als berechtigt anerkannt ſo
wird die Heberolle danach berichtigt wird ſolcher dagegen zurückgewieſen ſo kann
ein weiterer Rekurs an das Präſidium der Kgl Regierung zu Merſeburg ergriffen
werden welches darauf endgiltig entſcheidet Die vorläufige Zahlung der ausge
ſchriebenen Beträge darf übrigens durch Einſprüche und Rekurſe nicht aufgehalten
werden da ſoweit ſolche als begründet erfunden würden das Zuvielgezahlte
erſtattet wird

Halle a den 25 Juni 1891

S gtt,S S tto s Petroleummotor Geuzin
von 8 HP Betrieb unabhängig von Gastabriken Gleiche Vortheile wie bei g
wöhnlichem Gasmotorenbetrieb Ohne weitere Abänderung f Leuchtgas verwendbar

Generalvertreter Sohuokert Co Zweigniederlassung Leipzig

S X S J e W4 T S e SS S r ei j S r s t S

in Roſn Deute
Otto s neuer Notor a aueranene

liegend von bis 100 HP stebend von
J bis 8 HP

33 000 Exemplare
mit über 120 000 Pferdekraft

De im Betriob
Otto s Zwillingsmotor re
Insdesond t electr Lichtbetrieb geeignet

Ueber 800 Anlagen im Betrieb

Victoria Theater
Freitag den 26 Juni

Gaſtſpiel des Herrn Emil Richard vom
Königl Hoftheater in Stuttgart

Der Bureanukrat
Luſtſpiel in 4 Akten von G v Moſer

Lemke Rendant Emil Richard
Gewöhnliche Preiſe

Anfang 8 Uhr

Victoria
Theater

Sonnabend den 27 Juni

Herrem
Abenmel

Alles Nähere die Tageszoettel

J J
1 vWalhalla Theater

Direktion Richard Hubert
Die Schweſtern Aline Nora und

Jrene Trapezkünſtlerinnen Die Ge
ſellſchaftQuaſthoff Parterre Akrobaten

Die Flora Truppe Pantomimiſten
Sennorita Bellonag ſpaniſche Ver

wandlungs Sängerin und Mandoliniſtin
Das Rheingold Triso humoriſtiſches

Herren Geſangsterzett Frl Mathilde
Tiedemann Koſtüm Soubrette
Brothers Géröme und Fred muſika
liſche Gigerl Clowns
Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn der
Vorſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

4 Henriettenstrasse 4

Tiwol Etabltssement

ST

T glichvon Abends 8 Uhr ab

Grosses

ausgeführt von der verstärkten
Hauskapelle und dem Kgl

S Vorwegischen Solisten
S Ensemble d Musikdir

Herrn

Eintritt 20 Pfennig

In den Restaurationsräumen
Um I Uhr Mittags

Grosser Mittagsttisch
à 1 M 50 Pfg per Couy

Abends
BArtisten RéuntonS bei freier Concertaufführung

Had Wittekind
Dienstag den 30 Juni

Zur Feier des

Brunnenfeſtes
Grosses

Pxtra Concert
Hall Stadt u Cheater Orheſer

IIlumination
des ganzen Bades und

Brillant Feuerwerk
Beginn des Diners 1 Uhr à Couvert

3 Mark
Anfang des Concerts 4 Uhr

Entree 50 Pfg
Abonnementsbillets haben keine Gültigkeit

C Rohde EIIITHeute Freitag den 26 d Mts
Großes Freiconcert

A Posern CryſtallhallenDer Aus des ialverbandes der Stadt ie
Gr Wallſtraße 1

Jedes Vierteljahr Portraits preisgekrönter schönster Mädeohen

Jedes Mädchenherz erhält einen Schatz
reinster glückheher Freude wenn es sich zu 75 Pf für 3 Monate
auf die in Berlin SW Wilhelmstr 12 bei der Verlagsanstalt
Jedem Etwas vom 1 Juli d J an erscheinende jede

Nummer 16 20 grosse Seiten starke reich illustrirte und
n redigirte Zeitsechriftliustrirtes Mäcdchenheim

abonnirt Das schöne Blatt unter Leitung von Irmgard Mara
von einer Reihe der edelsten deutschen Schriftstellerinnen heraus

gegeben soll unsern Töchtern im Gewühle und Getriebe des
immer mehr verflachenden Alltagslebens ein treuer guter Freund
und Genosse werden der Geist und Herz stärken Leib u Seele
gesund erhalten soll Der Inhalt setzt sich zusammen aus rei

zenden Er chen ModeFroſa Rat o T ae e e vS Bortraſtz Und dennooh muss ieh eben Handarbeits
gchöner Mäd Zwei deutschen Länädohen Namen goben astra

tionen aller Art belehrenden Artikeln Gedichten Räthseln
R Fragen und Antworten Plauderecke Gedankenaustausch
Spielen u s W
Jede Nummer enthält ein Preisräthsel mit reigenden Proeisen

Ein Theil des Abonnementsbetrages wird dazu benutzt
um jeder Abonnentin welche ein Jahr lang abonnirt gewesen
im Namen der Alitleserinnen seitens der Redaction
S bei der Verheirathung eine werthvolle Hochzeitsgabe S

n übersenden zu können Da 50 000 Mädchen als Leserinnen ge
wonnen werden sollen so wird die Ehrengabe stets glänzend
ausfallen Gegen Einsendung von 75 Pf in Briefmarken an
die Verlagsanstalt Jedem Etwas in Berlin SW Wilhelm
strasse 12 oder durch Zahlung dieses Betrages an den Briefträger
an eine Postanstalt oder Buchhandlung wird das Blatt 3 Monate S
lang geliefert Zeitungspreisliste der Post 3015 a 9 Nachtrag e
Wer die richtige Lösung nebst dem Abonnementbetrage in
Briefmarken oder die Abonnementsquittung einsendet nimmt
an der grossen Preisverloosung für obiges Räthsel am 15

August theil 1000 Preise i Werthe von 3000 M
Tüchtige Vertreter gesucht welche gegen hohe Provision

Abonnenten erwerben wollen

e

27

monatlich nur 34 Pfennige
Für alle Deutschen ein staunenswerth billiges Weltblatt

Eine Goldperle für Männer Frauen Kinder
für Vornehm und Gering

S ist das in Berlin SW Wilhelmstrasse 12

S erscheinende Blatt tWöchont 44 r Sc lich wöchentS lichenl Nummer 35 Beiblättern
IIlustr Universal Vamilienzeitschrift mit Romanzeitang
Poetische Zeitung Rechts Zeitung Humoristisohe Ztg
Haus Zeitung Mode Ztg Kunst Ztg Wissenschaftl

Ztg Kinder Ztg Bunto t Vergnügungs Ztg
Auskunfts Ztg

Stets pracht re F Jührlichvolle Wenn du mein Wörtohen klein geschrieben 2 pracht
IlIaustra So Kann es aueh der mer u volle5 Sehreibst du es gross in allen Ländern97 Hat es der Grösste nur allein un sh

j aus elt ULeben 1000 Preise im Werthe von 3000 Mark Wandbilder
Wer die richtige Lösung mit dem Abonnementsbetrage von 1,80 Mk

incl Porto oder der Abonnements

Mit 12 Mit 12quittung von der Post einsendet

wöchentl i i wöchentlBoſpitttorn nimmt an der Preisvertheilung am Beiblüttern
15 August theil

Bestellungen nimmt die Expedition in Berlin SW Wilbelmstr 1
gegen REinsendung des Vierteljahrsbetrages u 30 Pfg Porto s0
wie jeder Briefträger und jede Postanstalt an Sämmtliche

Nummern des Vierteljahres werden stets nachgeliefert
Jedem Etwas ist 100 und 200 Prozent billiger als

alle gleichartigen IMlustr Zeitsehriften und bringt fort
während grossartiges Aufsehen erregende Veröffentlichungen

von eminenter Bedeutung
Deutsche Reſchspostzeitungsliste Nr 2972

Tüohtige Vertreter gegen hohen Verdienst gesuoht

Allgemeine Elektrieitäts Geſellſchaft
Stadtbahn Halle

Pferde Verſteigerung
Da wir von jetzt ab die Elektricität als Zugkraft benutzen ſollen

Dienstag den 30 Juni von 9 Uhr Vormittags ab
auf dem Roßplatze v Halle öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung ver
ſteigert werden der reſtliche Beſtand von

der besten Pferde
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